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Liebe Genoss*innen 
 
Nun bin ich als neustes Mitglied des letzten Jahres auch schon seit 8 Monaten im Vorstand 
der JUSO Kanton Zürich. Als ich im Vorstand begonnen habe bin ging direkt die heisse Phase 
des Abstimmungskampfes zur 99%-Initiative los. Ich durfte bei etlichen Aktionen dabei sein, 
habe mit vielen von euch geflyert und am Schluss auch gefeiert (lol Reim). Eindrücklich für 
mich daran war zu sehen, was wir als JUSO zusammen bewirken können. Wir haben knapp 
eine Million Menschen überzogen Ja zur Einschränkung des Kapitals zu stimmen und damit 
den Diskurs über ungerechte Vermögens- und Einkommensverteilung angeregt.  
 
Wir haben aber natürlich nach wie vor einiges zu tun, bis wir den Kapitalismus endgültig 
überwunden und das Patriarchat in dessen Wurzeln zerstört haben. In nächster Zukunft 
bedeutet dies bei den Abstimmungen vom Mai 2022 schauen, dass Frontex nicht noch mehr 
Geld bekommt, dass auf kantonaler Ebene die Elternzeit angenommen wird, der mehr 
symbolische aber gut gemeinte Klimaschutzartikel durchkommt und das 
Bürger*innenrechtsgesetz angenommen wird. Auch mit dem Stimmrechtsalter 16 können 
wir einen wichtigen Schritt zu einer demokratischeren Gesellschaft machen, jedoch müssen 
wir danach auch Vollgas Richtung Stimmrecht für alle geben. 
 
Etwas weiter in die Zukunft geschaut müssen wir unbedingt schauen, dass eine 
unbürokratische Aufnahme von allen geflüchteten Personen, nicht nur für Menschen aus 
Europa umgesetzt wird. Die Bürgerlichen nutzen den Krieg in der Ukraine, um ihren 
Militarismus voranzutreiben. Dies ist jedoch nicht nur inakzeptabel, sondern unter den 
aktuellen Umständen auch widerlich. Frieden entsteht nicht, wenn alle ihre Waffen 
aufeinander gerichtet haben, sondern nur mit einer konsequenten Abrüstung und 
erdrückenden Sanktionen, wenn dagegen verstossen wird. 
 
Auch ist die Pandemie noch nicht zu Ende. Die Fallzahlen steigen wieder, vermehrt sind 
Personen innert kürzester Zeit erneut positiv und die Risikopatient*innen sind komplett 
ungeschützt im öffentlichen Leben. Der Bundesrat lehnte es ab ein Register von Long-Covid 
Patient*innen zu führen und neuste wissenschaftliche Erkenntnisse zeigen nun, dass Covid 
zu früher einsetzender Demenz, sowie auch Alzheimer führen kann. Wir brauchen nicht noch 
mehr langfristige Konsequenzen und Krisen, die unsere Generationen ausbaden müssen, 
weil die aktuellen Machtinhaber*innen lieber mehr Profit als Zukunft wollen. 
 
Wir lassen uns unsere Zukunft nicht nehmen und wir kämpfen gegen Kapital und Patriarchat 
und Krisen, die sie verursacht haben. Auch wenn Make the Rich Pay for Climate Change nicht 
mein Favorit unter den Projektvorschlägen für das Projekt 2021 war, sehe ich absolut wie 
wichtig dieses Projekt ist. Ich werde mit aller Kraft und vollem Engagement dafür einsetzen, 
das Kapital zur Kasse zu ziehen und das Bewusstsein dafür, wer die Klimakrise verursacht hat 
in der Öffentlichkeit zu verbreiten. 
 
Es gibt noch so viele Themen, die ich hier ansprechen könnte. Ich möchte jedoch mit 
alledem sagen, dass ich sehr gerne mein Engagement weiterhin durch meine Arbeit im 
Vorstand der JUSO Kanton Zürich, aber auch als Mitglied einbringen möchte und würde mich 
sehr freuen, wenn ihr mich wieder wählen würdet. 
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Abschliessend möchte ich noch sagen, wie dankbar ich euch allen bin. Ich habe das Gefühl in 
der JUSO ein zu Hause gefunden zu haben. Wenn mich etwas hässig macht, so weiss ich, 
dass andere mit mir hässig sind und gleichzeitig hilft die Zusammenarbeit auch Perspektiven 
zu bewahren. Dank der JUSO bin ich von einer lähmenden Machtlosigkeit in einen enormen 
Tatendrang übergegangen und habe endlich das Gefühl, eine Aufgabe gefunden zu haben. In 
diesem einen Jahr Mitgliedschaft habe nebst dieser Aufgabe auch viele Freund*innen, ohne 
die ich mir mein Leben gar nicht mehr vorstellen könnte, gefunden. Ich durfte auch von allen 
von euch sooo viel lernen und euch mit meinem (teils random) Faktenwissen die Ohren 
vollschwatzen. Ganz ganz viel Liebe für euch alle.  
 
Solidarisch, 
eure Chiara 
 


